
Vom lFten Februar 177z. tij?

Verkauf - Sachen.

1) Des verstorbenen Herrn Amtmann Ries, nachgelassene Erben woven r r) das tn der Wilbe-
mannsgasse gelegene Wohnhauß mit Zubehör, Hinterhaus;, Stallung und Gärten, zwischen
dem Wageninspector Herr Eger, und dem Rarhöverwandten Monsieur Arbouen , mit Inbegriff
derer sämtlichen Tapeten, dreyer grosser Wandspiegels im Saal, wovon die Nahmen und Cro-
nen vergoldet, nebst drey auögehauenen Tischen, so express unter die Spiegel gemacht und an-
gepast sind, desgleichen Aepfelgernst und Weinlagern in denen Kellern. 2) Den halben gehen
den in und vor Schorbach Amts Schwarzenborn, welcher^nach einem Durchschnitt von neun

rang verkaufen. Der, oder diejenige nun, welche zu ein oder dem andern Lust zu kaufen bezei-
genj können sich bey dem Regierungs-Procurator Herrn Buch melden, bey selbigem auch nähere
Nachrichten einziehen. Auch dient zur Nachricht, daß in folgenden Terminen dem Meistbietend
bleibenden beyde Stücke zugeschlagen werden sollen; als zum Zuschlag des sub Nro. 1) beschrie
 benen Hauses wird Terminus auf Mittwochen den 2gten und des sub dlr. 2) beschriebenen Ae-
l&gt;endens auf Freytag den röten Febr- a. c. angesetzt. Die Liebhaber zu ein- oder anderem Stück

 können sich also in angesetzten Terminen in des verstarb. Hrn. Amtmann Ries Behausung in
der Wildemannsgasse Vormittags von 10 bis 12 Uhr cinsinden, und sich auf das höchste Gebott

 des Anschlags gewärtigen. Nur wird hiebey noch angemerkt, daß wenigstens die Hälfte des
Kauf-pretü in Gold, die Louisd'or a 5 Rthlr. bezahlt werden muß.

2) Es wollen des verstorbenen Beckcrmstr. Joh. Henrich Dirtmars Erben ihre auf dem Siechen-
hof gelegene Hälfte Haus benebst dahinter liegender Stallung und Backofen auch die Hälfte
Garten zwischen dem Seiden- Strumpf- Fabrikanten Hrn. Stöber und Joh. Henr. Heyer gele-

tcn an den Meinstbietenden verkaufen, und können sich die Käufer entweder bey denselben
rbcn oder ihres abwesenden Bruders Vormunde Joh. Caspar Arend auf dem Siecheuhof

melden.

2 ) Es will die Witwe Escharten ihr Wohnhauß auf dem Töpfenmarkte, an dem Bäcker Gläßner
und dem Metzger Fuhrmann gelegen, verkaufen.

4)
ne
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ba-ti oder darauf zu bieten gesonnen, haben sich alsdann und zwar zu früher Morgenszeit um
9 Hin- vor Fürstlichen; Amte allster einznfinden, ihre Nothdurft und Gebotte ad Protocollum zu
geben, sodann das weitere zu gewärtigen. Ziereuberg den giten Decemb. 1772.

F. H. Amt daselbst.

Schnerdermstr. Espe melden.

^ i'oll den Joh. Henr. Hebentragers Erben zu Heckershausen ihre | Hoffe Land an Stephan
Gerlach uyd £ Hufe Land an Joh. Henrich Seeger ken. gelegen, ex OKcio an den Meistbieten

 den öffentlich verkauft werden. Wer nun daraus bieten will, der kau sich in dem dazu ein für
alleinahl auf deu loten Mart. a. f. anbcrahmten Licitations-Termin auf hiesigem Landaericbt an
geben. Cassell den i/ten December 1772.

7) Es


